
Sollte ein Shitstorm der Entrüstung via
Internet über ihn hereinbrechen, dann
würde er vielleicht die Übermalung über-
malen, aber so...

Aktionskünstler Jim Avignon macht ein
paar Tage Urlaub im Spreewald, dort
checkt er gelegentlich seine Mails. Bis-
langhabeesaufseinneuesBildanderEast
SideGallerynurpositiveReaktionengege-
ben, „vor allem aus Künstlerkreisen“, er-
zählt Avignon am Telefon. Also gebe es
derzeit keinen Anlass, die Malaktion vom
Wochenende rückgängig zu machen.

Avignon hatte es im Gegensatz zu ande-
ren Mauerkünstlern immer abgelehnt,
sein denkmalgeschütztes Originalbild
von 1990 nachzumalen. Schließlich habe
er sich künstlerisch weiterentwickelt.

„1999 ist das Bild zuletzt von russischen
Kunststudenten renoviert worden“, sagt
Avignon. Seitdem wurde es von unzähli-
gen Sprayern und „Ich war hier“-Touris-
ten bis zur Unkenntlichkeit entstellt. Wie
berichtet, wird die Fläche nun seit Sonn-
abend komplett mit neuen Avignon-Figu-
ren bevölkert, die aktuelle Berlin-The-
men verkörpern.

Die Denkmalschützer im Bezirk Fried-
richshain-Kreuzberg überlegen noch, wie

sie auf die Übermalung der East Side Gal-
lery reagieren sollen – „wir prüfen“, sagt
Baustadtrat Hans Panhoff (Grüne). Man
befinde sich juristisch betrachtet und
auch sonst auf „schwierigem Terrain“.
Eine Abwägung zwischen Urheberrecht,
Denkmalschutz, Nutzungsrechten und
Bindungsfristen – „sehr verwickelt“. He-
rauskommen könnte ein Ordnungsgeld
oder die Anweisung, den alten Zustand
wiederherzustellen.

Für Mauerkünstler Ken Alavi von der
Künstlerinitiative East Side Gallery ist
die Sache klar: Die Gallery existiere nur
solange wie die Bilder, für die sie welt-
weit bekannt wurde. Mauer und Kunst-
werke stünden als untrennbare Einheit
unter Denkmalschutz.

Am Donnerstag habe er einen Termin
beim Denkmalschutz, sagt Avignon. Ein
Bußgeld würde ihn wohl nicht zum Über-
malen veranlassen, vermutet er. Auch
nicht eine Klage von Mauerkünstlern.
Stadtrat Panhoff konstatiert das Wieder-
aufflammen einer Debatte: Kann (und
soll) man Straßenkunst musealisieren?
Sollte die Gallery nicht besser wech-
selnde Kunst ausstellen? In diese Debatte
sollten sich auch die Senatsbehörden ein-
schalten. Die Akteure der Initiative „East
SideGalleryretten“haben„keineeinheitli-
cheMeinung“,soSprecherLutzLeichsen-
ring. Persönlich könnte er sich Überma-
lungenvorstellen, wennsieaufhohemNi-
veau stattfändenunddieTeilung derStadt
thematisierten.  Thomas Loy

PERSONALSTREIT
Horst Amann ist nicht der
erste Hoffnungsträger a.D.
am Flughafen BER. Sein
Vorgänger als Technikchef,
Manfred Körtgen, wurde
im Sommer 2012 gefeu-
ert, nach der äußerst kurz-
fristigen und blamablen Ab-
sage der BER-Eröffnung.
Als im Januar 2013 – wie-
der einmal – ein Termin für
die Inbetriebnahme abge-
sagt werden musste, verlor
Flughafen-Geschäftsführer
Rainer Schwarz seinen
Posten. Er klagt momentan
vor dem Berliner Landge-
richt, weil er sein Gehalt
weiter beziehen möchte.
Im März 2013 verabschie-
dete sich ein vermeintli-
cher Retter, bevor er über-
haupt angetreten war: Der
ehemalige Flughafenchef
in Frankfurt am Main, WIl-
helm Bender, verzichtete

dankend auf eine Anstel-
lung als BER-Chefberater.
Zuvor hatten sich die Betei-
ligten auf Seiten der Politik
unter den Augen der Öffent-
lichkeit um die von Bender
ausgehandelten Konditio-
nen gestritten.

ERÖFFNUNGSTERMIN
Der kommende Sonntag,
der 27. Oktober 2013, ist
übrigens auch einer der vie-

len Tage, an denen der
BER einmal hätte eröffnet
werden sollen. Horst
Amann verliert seinen Pos-
ten damit kurz vor einem
Tag, den er selbst einmal
als Datum der Inbetrieb-
nahme vorgeschlagen hat.

KOSTEN
Und was wird der künftige
Großflughafen Berlin, Bran-
denburg und den Bund kos-
ten? Sehr viel mehr Geld
als einst angenommen.
Noch im Jahr 2007 lag das
Budget bei 2,5 MIlliarden
Euro, mittlerweile gilt als
nicht ausgeschlossen,
dass am Ende die Gesamt-
kosten über
5 Milliarden EURO liegen
werden. Sicher kann im Mo-
ment aber niemand wis-
sen, welche Summe am
Ende unterm Strich stehen
wird – denn jeder Monat
Verzögerung kostet.  kch

Zahlen nach dem Malen
Jim Avignons neues Bild an der East Side Gallery löst heftige Debatten aus.

Er sieht den Streit gelassen – doch es könnte ein Ordnungsgeld fällig werden

Meter für Meter: Die komplette
East Side Gallery – mit dem neuen
Bild – finden Sie unter:
www.tagesspiegel.de/stadtleben

Von Tag zu Tag

Problem-BER: Personal, Termine und Kosten

D as Brandenburger Tor gibt es jetzt
auch als USB-Stick. Die produzie-
rende Firma preist die Idee als neu

und kreativ – und dass man die Quadriga
herausziehen könne, sei ja wohl wirklich
ein witziger Gag. Haha, diese humorigen
Werber. Und dafür eine Woche in einem
Badischen Konferenzhotel durchgetagt,
angefeatured, gepowerpointed, sich im-
mer wieder die hohe Fünf gegeben. La-
chend treiben die Marketingmenschen
die Souvenirisierung Berlins voran, keine
historische Stätte ist mehr vor ihnen ge-
feit. Anfang der Woche war schon der
Mauerfall zur kleinen Drückfigur gewor-
den, die East Side Gallery wurde zur Zim-
merdeko umgebaut. Aber während die Fi-
nalisten des städtischen Designwettbe-
werbs wenigstens zum Schmunzeln einlu-
den, geht der USBerlinstick leider nur
auf den Magen. Kaufen werden ihn näm-
lich, dessen darf man sich gewiss sein,
Fanmeilengänger und Touristen.

Wer das Speichermedium aus der Note-
booktasche holt, prahlend und prollend,
will um jeden Preis als Wahlberliner oder
Berlinbesucher erkannt werden. Kokette-
rie im Kleinen: Der USB-Stick ist quasi
das I-Love-Berlin-Shirt für den digitalen
Menschen, für all jene, die es dezent mö-
gen, aber auch nicht zu dezent. Die ande-
ren sollen die Coolness, die man sich
selbst attestiert, doch bitteschön bestäti-
gen. „Oh, kultiger USB-Stick, du bist aus/
warst in Berlin?“ – das will man schon hö-
ren, um dann ausschweifend von dem
nächsten Start-up-Gedankenschloss zu
erzählen und diesem wildem Projekt, das
man vor Kurzem erst, rockstargleich na-
türlich, an die Wand gefahren hat.

Angesichts bevorstehender und schon
zelebrierter Jubiläen – 200 Jahre Völker-
schlacht (Napoleon! Quadriga!), bald ein
Vierteljahrhundert Mauerfall – haben die
Erdenker und Bewerber des Sticks alles
richtig gemacht. Sie dürfen ihre unterneh-
merische Schläue beprosten, ihnen ist gu-
ter Absatz garantiert. Und: Der Wink für

das nächste Projekt ist im
Brandenburger Tor
auch schon angelegt.
Siegesgöttin Viktoria
blickt stolz Richtung

Stadtschloss.
Irgendwann
fertiggestellt,
taugt das Mo-
nument ganz
bestimmt als
iPad-Hülle.
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Der Führungsstreit am BER ist beendet.
Der Aufsichtsrat der Flughafengesell-
schaft hat am Mittwochabend nach einer
stundenlangen Sitzung beschlossen, den
Technischen Geschäftsführer Horst
Amann abzulösen. Er übernimmt einen
neuen Posten bei der Flughafengesell-
schaft als Geschäftsführer des Tochterun-
ternehmens Flughafen Energie und Was-
ser GmbH (FEW) – mit den bisherigen

Bezügen als Ge-
schäftsführer.
Amann war bereits
bisher als Flughafen-
geschäftsführer für
die Energie- und
Wasser GmbH zu-
ständig. Damit hat
sich Flughafenchef
Hartmut Mehdorn
im Machtkampf in

der Führungsspitze durchgesetzt.
Mehdorn hatte mehrfach gefordert,

sich von Amann zu trennen. Der Flugha-
fenchef war unzufrieden mit Amann, der
den Bau des neuen Flughafens „Ber-
lin-Brandenburg Willy Brand“ seiner An-
sicht nach nicht vorangebracht hatte.

Amann war im August 2012 als ver-
meintlicher Retter zum Flughafen geholt
worden. Mehr als eine penible Aufstel-
lung der Baumängel, es sollen mehr als
60000 sein, hat er aber nicht geschafft.
Die Arbeiten ruhen fast komplett seit Mai
2012, nachdem der damals vorgesehene
Eröffnungstermin am 3. Juni 2012 wegen
der nicht funktionierenden Brandschutz-

anlage kurzfristig verschoben werden
musste.

Der Regierende Bürgermeister Klaus
Wowereit (SPD), der auf der Sitzung des
Aufsichtsrates wieder zum stellvertreten-
den Vorsitzenden des Gremiums gewählt
worden ist – sein Mandat als Mitglied war

nach fünf Jahren abgelaufen und zuvor
vom Senat verlängertworden –zeigte sich
enttäuscht von Amanns Arbeit. Dieser
habe seinen eigenen Vorschlag, den BER
am 27. Oktober 2013 zu eröffnen, „korri-
gieren“ müssen. Amann habe den Posten
aber in einer schwierigen Zeit übernom-

men. Danach habe es Höhen und Tiefen
gegeben. Amann solle nun den Bereich
Energie und Wasser, der ein Volumen von
300 Millionen Euro habe, „entwickeln“.

Wer den Aufsichtsrat in Zukunft führen
wird, bleibt offen. Die Wahl eines Vorsit-
zenden ist auf Wunsch Brandenburgs ver-

tagt worden. Wowereit, dem Ambitionen
aufdas Amtnachgesagt werden, das er bis
Januar innehatte, sagte nach der Sitzung,
das Vorschlagsrecht liege bei Branden-
burg.Erwürdesichfreuen,wenndieBran-
denburger Landesregierung einen Vorsit-
zenden finde.

Die Sitzung, die am Vormittag gegen 10
Uhr begonnen hatte, war begleitet von ei-
ner kleinen Demonstration von Flugrou-
tengegnern aus Friedrichshagen. Getagt
wurde fast zwölf Stunden. Am Abend
wurde auch Bier und
Wein serviert.

DieVorgespräche,
in denen die Ent-
machtung von
Amann festgezurrt
wurde, hatten länger
gedauert als geplant.
Der Aufsichtsrat hat
außerdem weitere
50 Millionen Euro
fürdenFlughafenbaugenehmigt,unteran-
derem für den Umbau der Entrauchungs-
anlage im Hauptterminal und den Bau der
SprinkleranlagefürdenNordpierdesFlug-
hafens, wofür seit der vergangenen Wo-
chedieBaugenehmigung vorliegt.Außer-
demsinddamit „baulicheRestleistungen“
imPierNordundimHauptterminalfinan-
ziert.Einen Terminplan fürdieGesamter-
öffnung gibt es weiterhin nicht.

Die nächste Sitzung des Aufsichtsrates
findet im September statt. Dann könnte
auch ein neuer Vorsitzender gewählt wer-
den. Der letzte Aufsichtsratschef Mat-
thiasPlatzeckwarimSommerausgesund-
heitlichen Gründen zurückgetreten. 

Büchernetz: Immer mehr Berliner leihen E-Books in der Bibliothek aus – Seite 13
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Das war’s. Diese beiden Herren, Horst Amann und Hartmut Mehdorn, müssen künftig nicht mehr gemeinsam daran arbeiten, dass der
Flughafen BER möglichst bald eröffnet wird.  Foto: dpa

Horst Amann
war 2012 als
erhoffter
Retter geholt
worden

Für den Bau
wurden
weitere
50 Millionen
genehmigt
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Provokateur. Jim Avi-
gnon hat am Sonn-
abend sein altes Bild
an der East Side Gal-
lery mit neuen Moti-
ven übermalt. Nun
zeigt das Gemälde ak-
tuelle Stadtszenen.
 Foto: Boris Streubel

Moritz Herrmann über die exzessive
Souvenirisierung Berlins

Bruchlandung
Er ist endgültig gescheitert: Horst Amann hat den Kampf gegen Hartmut Mehdorn verloren und wird vom Aufsichtsrat entmachtet

Von Klaus Kurpjuweit
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Erster Abflug ungewiss.

Eine Torheit
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Gültig bis 26.10.2013
www.kaisers.de
facebook.com/KaisersBerlin
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Kaiser’s Tengelmann GmbH, 
Wissollstraße 5 – 43, 
45478 Mülheim an der Ruhr 

0.37

HACKEPETER oder GEHACKTES �          vom 
Schwein, je 100 g

1 kg: € 6,66

4.99*
3.33⋆⋇-33%

MELITTA CAFÉ �          verschiedene Sorten, 
je 500-g- Vakuumpackung

1 l: € 0,42 
zzgl. Pfand: € 3,30

5.79*
4.99

SPREEQUELL �          Classic, Medium oder Naturell, 
je 12 x 1-l- PET- MW-Kasten

1 l: € 1,00 
zzgl. Pfand: € 3,10

12.99*
9.99

RADEBERGER PILSNER �          20 x 0,5-l- 
MW-Kasten

100 g: € 0,70

1.09*
0.88

TOFFIFEE �          125-g-  Packung

100 g: € 1,12

2.69*
1.99⋆⋇-26%

FERRERO KÜSSCHEN �          178-g-  Packung

1.99
ESSREIFE FRÜCHTE

1.11

AVOCADO �          aus Peru/Chile, Kl. I, Sorte: Hass, 
Stück

PAPRIKA ROT, GELB, 
ORANGE �          aus den Nieder-
landen, Kl. I, je 1 kg

AUS EIGENER
HERSTELLUNG
IN BEDIENUNG

0.69 LACTOSE

FREI

GLUTEN

FREI

1.99

ZARTE KALBSSCHNITZEL �          Qualitätskalb-
fl eisch, aus der Oberschale, 100 g

AUS EIGENER
HERSTELLUNG
IN BEDIENUNG

1.49

PRAGER SCHINKEN �          1a Spitzenqualität, 
100 g

LACTOSE

FREI

GLUTEN

FREI

BERLIN/
BRANDENBURG

BEI UNS IN

1.99

TAFELTRAUBEN HELL oder DUNKEL �          aus 
Italien, Kl. I, Sorten: Italia oder Red Globe, 1 kg

Messerscharfe Treueaktion. Endspurt! Nur noch bis zum 2. November 2013 einlösen!

1 kg: € 5,22

2.89*
1.88⋆⋇

-34%

WAGNER DIE  BACKFRISCHE PIZZA oder 

BIG PIZZA �          verschiedene Sorten, tiefge-

froren, z. B. Backfrische Speciale, 360-g- 

 Packung

ACHTUNG!

UNSER SPAR-TIPP

FRISCHE HÄHNCHENSCHENKEL �     
�    HKL A, mit bis zu 25 % Rückenanteil, 
100 g

0.25

FRISCHE SCHNITZEL �          aus der Schweine-
oberschale, 100 g

AUS DER
OBERSCHALE

0.49

WÜRSTCHENVIELFALT �          Weißwurst 
Münchener Art, Wiener Würstchen, 
Regensburger, je 100 g


